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Aſtronomiſche Praktika
auf das Jahr Chriſti 1888 .

Vom Winter
Der Winter dieſes Jahres hat den 21 . Dezember des vorigen Jahres Abends

8 Uhr 47 Minuten ſeinen Anfang genommen , nämlich am kürzeſten Tage , da die Sonne
beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühling .
Der Frühling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang , wenn die

Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 . März Abends 10 Uhr 4 Minuten .
Vom Sommer .

Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Uebergang der Sonne in ' s
Zeichen des Krebſes , den 21 . Juni Abends 6 Uhr 44 Minuten .

Vom SHerbſte .
Der Herbſt fängt mit der andern Tag - und Nachtgleiche und dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Wage an , nämlich am 23 . September Vormittags 8SUhr 54 Min .
Von den

Es begeben ſich in dieſem Jahre zwei Mond⸗ und zwei Sonnenfiuſterniſſe , von welchen
die erſte Mond⸗ und die erſte Sonnenfinſterniß für uns ſichtbar ſein werden .

Am 27 . Februar Abends ereignet ſich die erſte am Monde ; ihr Anfang — wenn der Mond
in den Kernſchatten der Erde eintritt — fällt auf 9 Uhr 44 Minuten ( mittl . Zeit ) , ihre Mitle
auf 10 Uhr 48 Minuten und ihr Ende auf 11 Uhr 52 Min . Sie iſt nur partial und erſtreckt
ſich in der Mitte auf 4 Zoll ( ½ des Monddurchmeſſers ) füdlich . Dieſe Finſterniß iſt vorzüg⸗
lich in Europa und Afrika , ihr Anfang auch in Aſien und Auſtralien und ihr Ende in Amerika zu ſehen .

Den 15 . März hat die zweite Finſterniß ſtatt an der Sonne . — Sie beginnt bei uns (nach
wahrer Zeit ) Nachmittags 0 Uhr 20 Min . , erreicht ihre Mitte um 1 Uhr 39 Min . und zugleich
eine Große von 9½ Zoll ( vollkommen / des Sonnendurchmeſſers ) nördlich , und endiget um
2 Uhr 54 Min . — In einem ſchmalen Erdſtrich , der ſich von der Landenge bei Panama über
das atlantiſche Weltmeer und über Oxford ( England ) hinzieht , erſcheint die Finſterniß ringför⸗
mig . Uebrigens wird ſie ſichtbar im größern Theile von Amerika , in ganz Europa , dem nord⸗
weſtlichen Afrika und den weſtlichen Theilen von Aſien .

Den 24 . Auguſt Nachmittags ereignet ſich die dritte Finſterniß am Monde zwiſchen 1 / Uhr
und 4½ Uhr , welche jedoch bei uns unſichtbar ſein wird , weil der Mond erſt ſpäter über un⸗
ſerm Horizont erſcheint . Dieſe Finſterniß iſt auch nur partial , und wird ſich im ſüdweſtlichen
Nordamerika , vorzüglich in Auſtralien und dem ſüdlichen Aſien und endlich im Oſten von Afrika

eigen .75
Den 7. September Nachmittags zwiſchen 0¼ Uhr und 5½ Uhr begiebt ſich die letzte Fin⸗

ſterniß an der Sonne ; ſie wird total , aber ihre Sichtbarkeit erſtreckt ſich nur über Südamerika ,
Weſtindien , das ſüdliche atlantiſche Weltmeer , ſammt der Südſpitze von Afrika .

Ueber Fruchtbarkeit , Krankheit und Krieg .
Unter den Uebeln , welche ſich über ganze Gebiete und Länder erſtrecken , alſo viele Men⸗

ſchen zugleich treffen , und welche am ſchwerſten abzuwenden ſind , ſind Theurung und Hungers⸗
noth , allgemeine Seuchen und Krankheiten , ſo wie auch verheerende Kriege die empfindſamſten
ſchrecklichſten , darum auch die am meiſten gefürchteten . Daher iſt es auch natürlich , daß die
Menſchen ſo gerne zum Voraus wiſſen möchten , was jedes Jahr an Fruchtbarkeit , Krankheiten
und Kriegen mit ſich bringe ; denn wenn wir lange vorher davon Kenntniß hätten , wären wir —
nach menſchlicher Anſicht — auch im Stande , uns dieſe Uebel wenigſtens erträglicher zu machen .
Und da man ehemals in dem Wahne ſtand , daß das Schickſal der Menſchen von der gegen⸗
ſeitigen Stellung und Bewegung der Sonne , der Planeten und übrigen Himmelskörper abhange
und daher an denſelben gleichſam abzuleſen ſei , ſo meinte man , die Aſtronomen ſollten auchin die Zukunft hinaus ſagen können , wie es ſich mit jenen Landesplagen verhielte . Ob und wie
die Ereigniſſe auf der Erde mit jenen Stellungen und Bewegungen in einem Zuſammenhang
ſtehen können , wollen wir hier nicht näher erörtern ; daß aber unſre Schickſale von dieſen vor⸗
züglich oder gar allein abhangen , wird derjenige am wenigſten glauben können , welcher vom
Daſein eines ſelbſtſtändigen freithätigen Geiſtes , der Alles lenket und regieret , überzeugt iſt .



Wenn übrigens auch — wie wohl ſchwer in Abrede zu ſtellen iſt —der Mond und andere Him⸗
melslörper einen phyſiſchen Eiafluß auf unſre Erde (z3. E. auf die Witterung ) haben , ſo wird

doch kein Vernünftiger glauben , daß es den Menſchen je gelingen werde , die verwickelten und

tiefliegenden Urſachen ſo weit zu erſpähen , daß ſie die Wirkungen davon bis in ihre letzten Ver⸗

zweigungen zu verfolgen und anzugeben im Stande wären . Deshalb werden wir weiſer handeln ,
wenn wir nicht Aufſchluß über zukünftige Ereigniſſe in den Conſtellationen der Geſtirne , ſondern

Beruhigung und Troſt über jene im Glauben an Gottes Allmacht und Güte ſuchen , und uns

durch dieſen antreiben laſſen , alles zu dermeiden , wodurch wir uns ſolche und andere Uebel

herbeiziehen oder vergrößern lönnten .

Vom ſogenannten Jahresregenten .
Für dieſes Jahr iſt nach Deutung der ehemaligen Aſtrologen Merkur Oder herrſchende

Regent , und ſoll daher der Frühling Anfangs warm und trocken , im Mai aber kalt und ſchädlich
ſein Der Sommer habe ein regneriſches Anſehen , ſei aber doch wenig feucht . Auch der Herbſt

bringe Anfangs ziemlich viel Regen , werde aber bald trocken und kalt . Der Winter ſtelle ſich
etwas herbe und mit vielem Schnee ein , werde dann aber ſtürmiſch .
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Bei dieſer Zinstafel ſind die Viertelskreuzer⸗ oder Hellerbrüche nicht angegeben , weil ſie ohnebin

nicht bezablt werden . Im Uebrigen kann man ſich ſicher darauf verlaſſen .
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